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Defizit steigt
VAREL – Die Haushaltssitua-
tion der Stadt Varel ver-
schlechtert sich weiter. Die
Gewerbesteuereinnahmen
sinken um weitere 900 000
Euro. Somit erwartet Käm-
merer Rainer Rädicker der-
zeit nur noch 4,2 Millionen
Euro. Insgesamt fehlen der
Stadt 6,729 300 Millionen
Euro.

„Heimatmusik“ anders
JEVER – Unter dem Motto
„Jever rockt up Platt“ be-
ginnt am Freitag, 15. Juni,
um 18 Uhr auf dem Alten
Markt in Jever ein Festival
mit „Heimatmusik“: Fünf
Bands spielen kernige Rock-
musik – und singen auf
Plattdeutsch. Der Eintritt ist
frei.

Verunglückte Schiffe
WITTMUND – Ein ökumeni-
scher Gottesdienst soll am
9. Juni im ostfriesischen Ca-
rolinensiel wieder an verun-
glückte Schiffe in aller Welt
erinnern. Auf den Weltmee-
ren seien 2011 126 Schiffe
gesunken, hieß es vom Siel-
hafenmuseum.

Kirchenbau
OSNABRÜCK – Im Kirchturm
der evangelischen Kathari-
nenkirche in Osnabrück ist
ab Sonnabend eine Dauer-
ausstellung über den mit-
telalterlichen Kirchenbau
zu sehen. Anhand von Mo-
dellen werden die Architek-
turformen und Baustile er-
läutert, teilte die Gemeinde
am Dienstag mit.
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INTERVIEW

VON JÜRGEN WESTERHOFF

FRAGE: Herr Dr. Bölts, die Uni
Oldenburg veranstaltet am 22.
und 23. Juni ein Seminar über
individuelles und professio-
nelles Erholungsmanagement.
Worum geht es da?
BÖLTS: Das Seminar richtet
sich in erster Linie an Perso-
nen, die sich professionell
zum Beispiel mit der Zunah-
me arbeitsbedingter psychi-
scher Erkrankungen beschäf-
tigen. Aber auch an Seminar-
leiter, die sich fragen, wie sie
in ihr Programm sinnvolle Er-
holungspausen einbauen
können.
FRAGE: Inhaltlich geht um
welche Fragen?

BÖLTS: Im Zentrum steht die
Frage, ob strukturierte Erho-
lungspausen ein Beitrag zur
Förderung der Leistungsfä-
higkeit und somit eine Investi-
tion sind oder ob sie als
Unterbrechung des Lern-
oder Arbeitsprozesses eher
störend wirken.
FRAGE: Ihre Antwort?
BÖLTS: Ich habe die Erfahrung
gemacht, dass strukturierte
Erholungspausen eine Inves-
tition in die dann folgende
Leistungsbereitschaft, das
Leistungsvermögen und die
Qualität der Leistung darstellt.
FRAGE: Vernünftig gestaltete
Pausen lohnen sich also?
BÖLTS: Auf jeden Fall. Sie soll-
ten allerdings mit Erholungs-

training angefüllt werden.
Wenn die Pause wirklicher Er-
holung dienen soll, sollte sie
zunächst eine Distanzierung
zur Ausgangssituation schaf-
fen, dann eine eigentliche Re-
generation ermöglichen und

schließlich eine Hinwendung
zur Arbeitsaufnahme ermögli-
chen. Zwischen Verausgabung
und Erholung müssen klare
Trennlinien herrschen.
FRAGE: Das bedeutet, dass
einfaches Nichtarbeiten noch

keine vernünftige Pause ist?
BÖLTS: Richtig., Erholung ist
ein strukturierter und zu trai-
nierender Vorgang. Da kön-
nen wir sehr viel von Sport-
lern lernen, deren Trainings-
programm im wesentlichen
aus strukturierten Pausen be-
steht, die dannHöchstleistun-
gen ermöglichen.
FRAGE: Was kann ich persön-
lich in meiner Mittagspause
verbessern?
BÖLTS: Neben der Nahrung
für den Köper ist auch die Er-
nährung für das Herz wichtig.
Das kann durch Gedanken-
stille geschehen. Also zur Ru-
he kommen, sich kurz auf sich
selbst besinnen und einen
kleinen Moment innehalten.

Zur vernünftigen Pause gehört ein Erholungstraining
THEMA: ERHOLUNGSMANAGEMENT

Dr. Johann Bölts ist wissenschaftli-
cher Mitarbeiter der Universität Ol-
denburg und leitet am 22./23. Juni
ein Seminar zum Thema Erholungs-
management. Dabei geht es darum,
praxisorientierte Trainingsprogram-
me zu entwickeln.

Bereits 3300 Besucher
BRAKE –Seit Dezember 2011
werden im ehemaligen Bra-
ker Kino, das zum Kultur-
zentrum „Central-Theater“
umgebaut wird, wieder
unterschiedliche Veranstal-
tungen angeboten. Dabei
wurden bisher bereits zu-
sammen 3300 Besucher ge-
zählt. Eine noch zu grün-
dende Genossenschaft soll
als Betreiberin fungieren.

Bibel in Liedern
RASTEDE – Zu einem Vor-
trags- und Liederabend
über die „Bibel in Liedern
von der Reformation bis zu
Gegenwart“ lädt die Olden-
burgische Bibelgesellschaft
am Montag, 11. Juni, in die
Heimvolkshochschule in
Rastede ein. Der Abend be-
ginnt um 19 Uhr und wird
von Gudrun Mawick und
Christian Lühder (Klavier)
gestaltet.

P@ Iwww.c3l.uni-oldenburg.de/57752.html
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Erneut Halle
ausgebrannt
PAPENBURG/DDP – In Papen-
burg ist erneut eine Auktions-
halle ausgebrannt. Das Feuer
brach in der Nacht zum
Dienstag aus und richtete
einen Schaden von 300000
Euro an, wie die Polizei mit-
teilte. Mehr als 100 Feuer-
wehrleute waren im Einsatz.
Die Brandursache war zu-
nächst unklar. Menschenwur-
den nicht verletzt. Neben dem
Auktionshaus nutzte den An-
gaben zufolge auch ein Mo-
torradclub die Räume in der
Halle. Vor zwei Jahren war in
der Stadt bereits eine Auk-
tionshalle niedergebrannt.

Junge setzt
falsche Notrufe ab
AURICH/DPA –Ein Zehnjähriger
hat am Dienstag die Polizei in
Ostfriesland mit falschen Not-
rufen auf Trab gehalten. Der
Junge hatte mit einem gestoh-
lenen Handy erst eine Schlä-
gerei in Großefehn und dann
eine Messerstecherei in Em-
den gemeldet. Beide Male
rückten Streifen aus – nur um
festzustellen, dass der Anrufer
sie getäuscht hatte. Als der
Junge später noch einen
Brand meldete, waren die
Beamten gewarnt. Anhand
der Handynummer konnte sie
ihm das Handwerk legen.

Mann soll Geliebte
erpresst haben
OSNABRÜCK/DDP – Wegen Er-
pressung seiner Geliebten
muss sich ab diesem Mitt-
woch ein 21-Jähriger vor dem
Jugendschöffengericht am
Amtsgericht Osnabrück ver-
antworten. Er soll der Frau da-
mit gedroht haben, ihrem
Ehemann von der Affäre zu
erzählen. Die Frau soll mehr
als 50000 Euro an den 21-Jäh-
rigen gezahlt haben.

Über die hohe Kunst der Verkaufsverführung
NWZ-IMPULSE Vortrag des Bestseller-Autors und Marketing-Experten Hans-Georg Häusel

OLDENBURG/NW – Wie Emotio-
nen Kaufkraftentscheidungen
grundsätzlich steuern, Pro-
dukte und Dienstleistungen
emotionalisiert werden und
wie sich Käufer und Kunden
unterscheiden – darüber refe-
rierte am Dienstagabend im
Oldenburger Kulturzentrum
PFL der Bestseller-Autor und
Marketing-Experte Dr. Hans-
Georg Häusel. Häusel sprach
im Rahmen der Vortragsreihe
Ð -Impulse.

Spannend stellte er die
neuesten Erkenntnisse der
Gehirnforschung für Marke-
ting und Verkauf vor und zeigt

anhand vieler Fallbeispiele,
was zu beachten ist, wenn
man einen Platz im Gehirn
des Kunden besetzen will. Da-
bei unterscheidet der Experte
vier Typen von Kunden für ein
Verkaufsgespräch.

Wertsteigerung von Pro-
dukten, Marken und Dienst-
leistungen sei nur über Emo-
tionalisierung möglich. Aber
er zeigte auch, wie man eher
verschlossenere Typen be-
geistern kann. Ältere Kund-
schaft zu gewinnen, werde zu-
dem immer wichtiger.
P@ Ein Spezial unter www.NWzonli-
ne.de/nwz-impulse-vortragsreihe

Begeisterte am Dienstagabend mit seinem Vortrag das Pub-
likum in Oldenburg: Hans-Georg Häusel BILD: PIET MEYER

SPD: „Bode nicht mehr tragbar“
HAFENBAU Opposition reagiert mit Häme und Kritik auf die Jade-Port-Verzögerung

Die Notbremse wurde
erst im letzten Moment
aktiviert. Offiziell gibt es
derzeit keinen Termin für
die Inbetriebnahme.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

WILHELMSHAVEN –Die Reaktion
auf die Verschiebung des Er-
öffnungstermins für den Wil-
helmshavener Jade-Weser-
Port kam schnell – und be-
stand aus Häme und harter
Kritik. Niedersachsens Wirt-
schaftsminister Jörg Bode
(FDP) habe das Jahrhundert-
projekt an die Wand gefahren
und sei als Minister nicht

mehr tragbar, kommentierte
der stellvertretende SPD-
Fraktionsvorsitzende Olaf Lies
die neue Situation. Lies: „Die
Landesregierung hat ein Inf-
rastrukturprojekt von natio-
naler Bedeutung zum Gespött
gemacht.“

Ähnliche Kritik äußerte der
Grünen-Abgeordnete Enno
Hagenah (Stade): „Wirt-
schaftsminister Bode ist bla-
miert – und der Steuerzahler
muss blechen“, sagte er
gegenüber dieser Zeitung.

Bode selbst unterstrich,
dass es durch die Verzögerung
nicht zu Mehrkosten für den
Steuerzahler kommen werde.
Vorgesehen ist jetzt, dass die
schadhafte Kaimauer mit den

mehr als 200 undichten Stel-
len auf einer Länge von 1000
Metern zunächst gründlich
saniert wird. Dies soll bis En-
de Juli geschehen. Am 5. Au-
gust, dem ursprünglich ge-
planten Eröffnungstermin,
soll der Hafen an Betreiber
Eurogate übergeben werden,
der erst dann mit dem wirkli-
chen Probebetrieb beginnen
kann. Bislang war dies ange-
sichts der Kaimauerschäden
nur eingeschränkt möglich.

Für eine offizielle Eröff-
nungsfeier gibt es derzeit kei-
nen festgelegten Termin. Dies
werde sich nach Eurogate
richten, hieß es nach dem
Spitzengespräch am Dienstag
in Bremen, an dem neben den

Regierungschefs auch die
Wirtschaftsminister und Ver-
treter von Eurogate sowie der
Jade-Weser-Port-Realisie-
rungsgesellschaft teilgenom-
men hatten.

Zufrieden äußerte sich der
Wilhelmshavener CDU-Land-
tagsabgeordnete Dr. Uwe
Biester gegenüber dieser Zei-
tung. Er bedauere zwar die
Verzögerung, doch sei ihm
eine ordnungsgemäße Sanie-
rung wichtiger als eine vor-
schnelle Inbetriebnahme.
Wichtig sei, dass es möglichst
bald einen uneingeschränk-
ten Hafenbetrieb geben kön-
ne.
P@ Ein Spezial zum Thema unter
www.NWZonline.de/jadeport

Auf der riesigen Baustelle des Wilhelmshavener Containerhafens Jade-Weser-Port wird intensiv gearbeitet. Wegen der Schä-
den an der neuen Kaimauer musste der offizielle Eröffnungstermin für den Hafen jetzt verschoben werden. BILD: JADE-WESER-PORT
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